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tätigkeit nicht überall im gleichen Umfang eingesetzt
hat, wie in den Vorjahren, so ist doch die Haupt-
entlastung des Arbeitsmarktes auf die Beschäf-
tigungsmöglich keifen im Baugewerbe und
in den damit zusammenhängenden Berufen zurück-
zuführen. Im Baugewerbe ist die Zahl der Stellen-
suchenden innert Monatsfrist um 15,183 zurückge-
gangen, in der Metall-, Maschinen- und eleklrotech-
nischen Industrie um 2,327, bei den Handlangern
und Taglöhnern um 2,086 und in der Berufsgruppe
Holz- und Glasbearbeitung um 618.

Dem im Vergleich zum Vormonat stark vermin-
derten Angebot an Arbeitskräften steht in den mei-
sten Berufsgruppen eine regere Nachfrage ge-
genüber. Gestiegen ist vor allem die Nachfrage nach
landwirtschaftlichen Arbeitskräften, Bauarbeitern, Ar-
beitern und Arbeiterinnen des Bekleidungs- und Rei-
nigungsgewerbes, Hotel- und Hausdienstpersonal.
In mehreren Berufen des Bekleidungs- und Reini-
gungsgewerbes, der Landwirtschaft, des Hausdienstes
und des Baugewerbes, herrscht bereits ein fühl-
barer Mangel an geübten Arbeitskräften.

In verschiedenen Zweigen der geschützten In-
landsproduktion, insbesondere der Textil- und Beklei-
dungsindustrie, geht die Besserung der Lage zum
Teil über das Ausmafz der saisonmäfzigen Belebung
hinaus. In der Exportindustrie ist die Lage andauernd
ungünstiger.

Nach den Berichten der Arbeitsämter ist die Zahl
der Teilarbeitslosen im März etwas zurückgegangen.

Verbandswesen.
Der Zenfralvorstand des Schweizerischen Ge-

Werbeverbandes hat unter dem Vorsitz seines Prä-
sidehten, Nationalrat Schirmer, sich über eine neue
Fassung der Artikel 31 und 34 der Bundesverfassung
betreffend die Handels- und Gewerbefreiheit ausge-
sprochen. Er gelangte einstimmig zur Gutheifzung
einer Verfassungsbestimmung, welche den Verhand-
lungen der Expertenkommission, die am 8. Mai in

Vevey zusammentritt, als Grundlage für die Bera-
tungen vorgelegt werden soll. Die weitere Aussprache
galt der neuen Mittelstandsbewegung und deren
Organ, deren Tendenzen allgemein eine wohlwol-
lende Beurteilung fanden. Die Jahresversammlung des
Schweizerischen Gewerbeverbandes vom 10. und 11.
Juni in Solothurn wird über die endgültige Stellung-
nähme des Verbandes zu dieser Bewegung zu ent-
scheiden haben.

Schwyzerischer Gewerbetag. In Küfznachf am
Rigi hat kürzlich der kantonale Gewerbetag stattge-
funden, der von etwa 500 Personen besucht war.
Kantonsrat Kaspar Jüh in Arth -referierte über kanto-
nale gewerbliche Fragen und forderte vermehrte
Berücksichtigung des Gewerbestandes von Seiten des
Kantons. Er verlangte vor allem vermehrte Subven-
tionen. Nationalrat Jofz aus Bern schilderte die
Wirtschaftslage in den umliegenden Ländern und die
Lage des Mittelstandes in der Schweiz. Auch dieser
Redner verlangte auf gesamtschweizerischem Boden
eine vermehrte Unterstützung des Mittelstandes durch
die Bundesbehörden und eine kräftige Mittelstands-
bewegung im Rahmen der politischen Parteien. Die
Vorträge fanden auf freiem Platze statt.

Kantonal-solothurnischer Handwerker- und
Gewerbeverein. Die diesjährige ordentliche Dele-
giertenversarnmlung des kantonalen Handwerker- und

Gewerbevereins findet Sonntag den 14. Mai in Ölten
statt. Es soll dies zu einer grofzen Kundgebung des
Mittelstandes werden, wobei eine führende Person-
lichkeit aus dem schweizerischen Gewerbestand ein
zeitgemäfzes Referat halten wird.

Der St. Gallische Baumeisterverband verei-
nigte sich am 18. April zu seiner diesjährigen Haupt-
Versammlung. Neben den zahlreich erschienenen
Mitgliedern konnte der Vorsitzende die Herren Dr.
Fischer vom Schweizerischen Baumeisterverband und
Dr. Anderegg vom Gewerbeverband der Stadt
St. Gallen begrüfzen. Nach Verlesen des Protokolls
erstattete der Präsident Bericht über das ereignisvolle
Berichtsjahr, das zufolge der Lohnbewegung im Som-
mer 1932 an die Vorstandsmitglieder hohe Anforde-
rungen stellte. Reichliche Erörterung fanden die Vor-
bereitungen für die am 6. Mai in St. Gallen statt-
findende schweizerische Baumeistertagung.

Aargauischer Schreinermeisferverband. Die
Generalversammlung vom 23. April in Suhr erledigte
unter der Leitung von Präsident Suter, Oberentfelden,
den Jahresbericht des Sekretärs, die Jahresrechnung
und bestätigte einstimmig den bisherigen Vorstand.
Im Sommer kommt ein Beizkurs zur Durchführung.
Ein Referat des Präsidenten über das Submissions-
wesen im Kanton Aargau führte zu einer sehr ein-
gehenden Diskussion. Abschliefzend wurde folgende
Resolution einstimmig zuhanden der Baudirektion
gefafzt :

„Die Generalversammlung des aargauischen Schrei-
nermeisterverbandes stellt fest, dafz die Vergebungs-
praxis des Staates und der Gemeinden im Kanton
Aargau ungenügend ist. Statistische Erhebungen der
zentralen Berechnungsstelle des Verbandes Schweize-
rischer Schreinermeister und Möbelfabrikanten haben
einwandfrei ergeben, dafz die Submissionsverhälfnisse
im Aargau zu den schlechtesten der ganzen Schweiz
gehören. Staat und Gemeinden vergeben öffentliche
Arbeiten zu Preisen, die mit einer einwandfreien
Kalkulation nicht im Einklang stehen und die dem
Handwerker auch einen bescheidenen Verdienst nicht
gewährleisten. Der Aargauische Schreinermeisterver-
band richtet deshalb an die kantonale Baudirektion
die dringende Aufforderung, die vom Aargauischen
Gewerbeverband angeregte und in Verbindung mit
den kantonalen Berufsverbänden eingeleifete Revi-
sion der aargauischen Submissionsordnung unverzüg-
lieh an die Hand zu nehmen, um dadurch eine Ver-
gebungspraxis zu gewährleisten, die dem Handwerker
ein angemessenes Auskommen sicherstellt und zu-
gleich den Staat vor Übervorteilung schützt."

Schweizerischer Mieterverband. Kürzlich fand
in Ölten die aus der deutschen und welschen Schweiz
von 40 Delegierten beschickte ordentliche General-
Versammlung des Schweizerischen Mieterverbandes
statt. Bei der Behandlung der verschiedenen Geschäfte
wurde besonders auf die Notwendigkeit einer ver-
stärkten Aktion für den Mietzinsabbau hingewiesen.
Der erweiterte Zentralvorstand wurde neu ergänzt,
wobei anstelle des zurücktretenden F. Wiesendanger
(Zürich) Rechtsanwalt E. Brunner (Zürich), anstelle von
Nationalrat J. Weibel (Luzern) A. Cottier (Luzern) ge-
wählt wurde. Basel wurde als Vorort bestätigt und
damit dem bisherigen Zentralkomitee mit F. Kugler
(Basel) als Präsident zugestimmt. Biel wurde als Ort
der nächsten Delegiertenversammlung bezeichnet.
Den Abschlufz bildete eine Aussprache über die
Möglichkeit einer formulierten Gesetzesinitiative zum
Mieterschutz auf eidgenössischem Boden.
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isiigicsii nici^i üizsrsii im ^isicirsn Dmisng singE3si;i
iisi, v/is in cisn Vorjsiirsn, 30 i5i ciocii ciis i^supi-
sniis3iung cis3 /^ric>sii3msri<iE3 sui ciis Ks3ciisi-
iigung3möziiciiicsiisn im Lsu^sv/srizs unci
in cisn cismii ^U3smmsniisn^sncisn ösruisn ^urücic-
^uiüiirsn. im Lsugsv/srizs i3i ciis ^siii cisr Zisiisn-
3uciisncisn innsri X1onsi3iri3i um 15,133 ziurüclcgs-

gsn^sn, in cisr 5/isisii-, I^lszciiinsn- unci sisiciroisck-
ni3ciisn inciu3iris um 2,327, izsi cisn i^isnciisngsrn
unci Is^iöiinsrn um 2,336 unci in cisr ösrui3grupps
i-ic>iz!- un6 L>is3izssric>siwng um 613.

Dsm im Vsrgisicii ^um Vormonsi 3isri< vermin-
cisrisn /^ngsizoi sn 7^rizsii3Í<rsiisn 3isiii in cisn msi-
3isn ösrui3gruppsn sins rsgsrs Xisciiirsgs gs-
gsnüissr. 6s5lisgsn i3i vor siism ciis Xisciiirsgs nscii
Isnciwirkcirsiiiicksn /^rizsii3><rssisn, ksusrissiisrn, 7^r-

issiisrn unci ^rizsiisrinnsn cis5 ösicisiciung3- unci Xsi-
nigunz3gswsriss3, i^Ioisi- unci >^Isu3ciisn3ipsr3onsi.
in msiirsrsn Lsruisn cis3 Ksicisiciung3- unci Xsini-
gung3gswsriss3, cisr I.snciv/iri3ciisii, cis3 I-isu3ciisn3is3
unci cis3 Ksugsv/srii>s3, iisrr3ctii lzsrsiiz sin iüiii -
issrsr ivlsngsi sn gsüisisn ^rizsilzicrsiisn.

in vsrzciiiscisnsn ^wsi^sn cisr gs3ciiüi;isn in-
isnci3prociui<iion, in3izs3oncisrs cisr Isxiii- unci ksicisi-
ciung3inciu3iris, zsiii ciis ös33srung cisr i-szs ^um
Isii ülzsr cis3 7^u3msk) cisr 3si3onmsk;igsn ösisizung
irinsu3. in cisr ^xporiinciu3iris izt ciis i.sgs sncisusrnci
ungünziigsr.

Xiscii cisn ösriciiisn cisr 7V!zsii3Smisr izi ciis /siii
cisr Isiisrizsiizioxsn im i^isrzi siv/s3 ^urüciczsgsngsn.

Verbsnck^ezsn.
ver Isnirsivo»îsnti «isî 5ciH«reiisriîcksn <-e

werbevsrbsnelel i^si unisr cism Voi-zih 5sins3 s'rs-
3icisnisn, Xisiionsirsi Zciiirmsr, 3icii üizsr sins nsus
i^s33ung cisr T^riilcsi 31 unci 34 cisr Kuncis3vsris33uny
lzsirsiisnci ciis i°isncisi3- unci (Dsv/srissirsiiisii su3gs-
3prociisn. ^r gsisngls sin3iimmig z^ur (Duiiisikzunz
sinsr Vsris33unz3izs3iimmung, wsiciis cisn Vsriisnci-
iungsn cisr ^xpsrisni<ommi33ion, ciis sm 8. iVizi in

Vsvs^ ^U3smmsniriii, s>3 (Drunciisgs iür ciis ôsrs-
iungsn vor^sisgi v/srcisn 3vii. Dis wsiisrs ^U33prsciis
gsit cisr nsusn I^1iiisi3isnci3>i>sv/sgunz unci cisrsn
Orgsn, cisrsn Isncisn^sn siigsmsin sins ^oiiiwoi-
isn^s Lsurisiiung isncisn. Dis isiirs3vsr3smmiung cis3
^ciiwsi?si-i3ciisn (Dsv,sric>svsrii>sncls3 vom 13. unci 11.
^uni in 5oioiiiurn wirci üizsr ciis sncigüiiigs 5tsiiung-
nsi^ms cis3 Vsrizsncis3 ^u ciis3sr Lswsgunz z^u sni-
3ciisicisn iisizsn.

Zckv^êrîîeker Ssvsrbeîsg. In Xühnsciii sm
Xi^i iisl icur^iicii cisr Icsnlonsis Sswsrizsisg 3isii^s-
iuncisn, cisr von siws 533 ?sr3onsn i?S3uciii wsr.
Xsnion3mi Xs3psr in rsisrisris üizsr Icsnio-
nsis gswsriziiclis l-rsgsn unci iorcisris vsrmsiiris
ösrüci<3iciiiigunz cis3 (Dswsrizs3isncis3 von 5siisn cis3
Xsnion3. vsrisngis vor siism vsrmsiiris 5uii>vsn-
iionsn. 5isiionsirsi ^okz su3 Lsrn 3ciiiicisris ciis
Wirl3c>isii3isgs in cisn umiisgsncisn i.snc!srn unci ciis
i.sgs cis3 I^1i11si3isnclE3 in cisr ^ciiwsi^. /^ucti ciis3sr
Xscinsr vsrisngis sui gs3smì3ciiv,si?sri3ciism Locisn
sins vsrmsiiris Dnisr3lüizung cis3 I^Iiiisi3isncis3 ciurcii
ciis öuncis3ic>siiörcisn unci sins Icrsiligs I^Iiiisi3isnci3-
izswsgung im i?sirmsn cisr poiiii3cl^sn?srisisn. Dis
VorirsHS isncisn sui ireism ?ishs 3is1t.

Xsnîonsl loloikurnilcker »sn6«erksr- un«i
Oewerbeverein. Dis ciis3jslirigs orcisniiiciis Dsis-
gisrisnvsr3smmiung cis3 Icsnionsisn i^isnciwsrlcsr- unci

Oswsrizsvsrsin3 iincisi ^onnisg cisn 14. in (Diisn
3isii. ^3 3oii ciis3 ^u sinsr ^rokzsn XuncigskunH cis3
54iiisi3isncis3 v/srcisn, woizsi sins iüiirsncis ?sr3Ön-
iiciilcsii su3 cism 3ciiwsi?sri3cksn (Dswsrizs3wnci sin
^siigsmskzS3 ksisrsi iisiisn v/irci.

ver 5t. SsIIiîcike vsumeiîterverbsncl vsrsi
nigis 3icir sm 13. T^prii ^u 3sinsr ciis^siirigsn l^isupi-
vsr3smmiung. Xisissn cisn ^siiirsicii sr3ciiisnsnsn
i^Iiigiiscisrn Iconnis cisr Vor3ihsncis ciis i^isrrsn Dr.
i-i3ciisr vom 5ciiwsi-sri3c>isn Ksumsi3isrvsri?snci unci
Dr. ^ncisrsgg vom Osvvsrizsvsrizsnci cisr 3iscii
5i. (^siisn izsgrükzsn. XIscii Vsris3sn cis3 ^roioicoii3
sr3isitsis cisr ^rs3icisnt ösrici^i üizsr cis3 srsizni3voiis
ösriciil3isiir, cis3 ^uioigs cisr i.oiinic>sv,sgung im 5om-
msr 1932 sn ciis Vor3ìsnci3miigiiscisr iioiis ^niorcis-
rungsn 3isiits. ksiciiiiciis ^rörisrung isncisn ciis Vor-
izsrsiiungsn iür ciis sm 6. I^Isi in 5i. (^siisn 3isii-
iincisncis 3ciiwsi?sri3ciis Lsumsi3isrisgunz.

^srgsuilcksr 5ckre«nermei»îerverbsn6. Dis
(Dsnsrsivsr3smmiunz vom 23. ^pril in 5uiir srisciigis
unisr cisr >_siiung von I^rs3icisni 5uisr, Oizsrsniisicisn,
cisn isiirs3izsriciii cis3 5sicrsisr3, ciis ^siirs3rsciinung
unci izs3ìsiigis sin3iimmig cisn izi3>isrigsn Vor3isnci.
im 5ommsr icommi sin ösi?I<ur3 Tur Durciiiüiirung.
^in I^sisrsi cis3 I^rs3icisnisn üizsr cis3 5uizmi33ion3-
WS3SN im Xsnion /^srgsu iüiiris ?u sinsr 3siir sin-
gsiisncisn Di3i<U33ion. /^is3ciiiiskzsnci wurcis ioigsncis
l?S3oiuiion sin3limmig ^uiisncisn cisr Lsuciirslclion
gsishi:

„Dis 0snsrsivsr3smmiung cis3 ssrzsui3ciisn 5ciirsi-
nsrmsi3isrvsri?sncis3 3islii is3i, cislz âis Vsrgst?ung3-
prsxi3 cis3 Ässis3 unci cisr (Dsmsincisn im Xsnion
T^srgsu ungsnügsnci >3i. 5isii3ìi3ciis ^riisizungsn cisr
^snirsisn kersciinun^33isiis cis3 Vsrizsncis3 5ckv/si?s-
ri3ciisr ^ciirsinsrmsi3isr unci i^Iöissiisizriicsnisn iisissn
sinv/snciirsi srgsizsn, ciskz ciis 5uismi33ic>n3vsriisi1ni33s
im /^srgsu ?u cisn 3ckisci">is3isn cisr gsn^sn 5ciiwsi^
gsirörsn. 5issi unci Osmsincisn vsrgsizsn öiisnliiciis
/^rizsiisn ^u i'rsi3sn, ciis mii sinsr sinwsnciirsisn
Xsiicuisiion nici^i im ^inlcisng 3isiisn unci ciis cism
i^sncivvsricsr sucii sinsn iss3ciisicisnsn Vsrciisn3i niciii
Jswsiirisi3isn. Dsr ^srgsui3ciis 5ci^rsinsrmsi3isrvsr-
ksnci riciiìsi cis3iisiiz sn ciis Icsnionsls Lsuciirsiciion
ciis ciringsncis /^uiiorcisrung, ciis vom ^srgsui3ciisn
(Dswsrissvsrizsnci sngsrsgis unci in Vsrininciung mii
cisn Icsnionsisn Lsru^vsrizsncisn sinzslsilsis ksvi-
3ion cisr ssrgsui3ci^sn 5uizmi33ion3orcinung unvsr^üg-
iicli sn ciis I^isnci ?u nsi^msn, um cisciurcii sins Vsr-
gsizun^3prsxi3 ?u zswsiirisi3isn, ciis cism i^snciwsricsr
sin SNZSMS33SNS3 /^U3i<ommsn 3iciisr3isiii unci ?u-
gisicii âsn 5issi vor Dlssrvorisilung 3ciiüi;i."

5ckvei»srî5cker ^îeîsrverbsnci. Xür^i cii isnci
in Oiisn ciis su3 cisr cisui3ciisn unci wsi3ciisn ^ciivrsi/:
von 43 Dsisgisrisn ic>S3ciiicicis orcisniiiciis (Dsnsrsi-
vsr3smmiung cis3 5ciivrsi?sri3ciisn I^1isisrvsrtzsncis3
3lsii. Vsi cisr Lsiisnciiung cisr vsr3ciiiscisnsn (Ds3ci^siis
wurcis Iss3oncisr3 sui ^is I^ioiv,snciigl<sii sinsr vsr-
3isrictsn Aiciion iür cisn iv1iàin3sizlssu iiingswis3sn.
Dsr srwsiisris ^snirsivor3isnci vrurcis nsu srgsn^i,
woizsi sn3isiis cis3 ^urücicirsisncisn I-. Wis3sncisnzsr
(^üricii) l?sciii3snv/sii örunnsr (^üricii), sn3isiis von
Xisiionsirsi Wsiissi (I.u^srn) 7^. Loitisr (I.u?srn) gs-
wsiiii v/urcis. Ks3si wurcis si3 Vorori ic>s3isiigi unci
cismii cism izi3iisrigsn /snirsiicomiiss mii 1^. Xugisr
(ös3si) si3 I-'rs3ic!sni ?ugS3iimmi. kisi v/urcis si3 (Dri
cisr nscii3isn Dsisgisrisnvsr3smmiung iss^sicirnei.
Dsn 7^!i>3c>iiuk; Isiicisis sins /^U33prsciis üizsr ciis
5/1c>giiciiI<sii sinsr iormuiisrtsn (Ds3si;E3iniiisiivs ?um
iV>isisr3ciiutz sui sicigsnÖ33i3ciism öocisn.
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